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Liebe Leserin, lieber Leser,

nach dem sehr bewegten Jahr 2022 steht die Praxis der Kinder- und Jugendhilfe vor vielen 
Herausforderungen und hoffentlich einem Jahr, das für einige Themen und Fragen mehr Klarheit 
bringen wird. 
Was erwartet uns und womit werden wir uns auf der Bundes-, Länder- und kommunalen Ebene 
befassen?
Sicherlich bleibt im Zentrum der fachpolitischen Debatten und der Arbeit vor Ort das Voran-
treiben der Umsetzung des Kinder- und Jugendstärkungsgesetzes (KJSG) und der inklusiven 
Ausrichtung der Kinder- und Jugendhilfe. Seit dem Inkrafttreten des KJSG im Juni 2021 befasst 
sich die Scene der Kinder- und Jugendhilfe intensiv mit der Implementierung neuer gesetzlicher 
Regelungen und mit Fragen der geplanten Zusammenführung der Eingliederungshilfe aus dem 
Leistungsspektrum nach SGB VIII und SGB IX.

Das BMFSFJ setzt gemeinsam mit Vertreter*innen aus der Praxis, Politik und Forschung seinen komplexen Beteiligungs- und Beglei-
tungsprozess auf dem Weg zum inklusiven SGB VIII fort.

Am 17. November 2022 konstituierte sich in Berlin die Arbeitsgruppe zum Prozess „Gemeinsam zum Ziel. Wir gestalten die inklusive 
Kinder- und Jugendhilfe“. Sie ist ein Baustein des Gesamtprogramms und übernimmt eine zentrale Rolle, indem sie die Schwerpunkte 
der gesetzlichen Aus- und Umgestaltung auf der fachpolitischen Ebene diskutiert und bearbeitet. Wir unterstützen gerne diesen 
Prozess, bringen uns mit eigenen Expertisen ein und sind auf die Ergebnisse, die Ende 2023 vorgelegt werden sollten, sehr gespannt. 
Es ist noch viel zu tun. 
Allerdings stellen wir fest, dass die anderthalb Jahre nach dem Inkrafttreten des KJSG für die Praxis alles andere als leicht waren. 
Eine so komplexe und umfangreiche Gesetzgebung braucht Zeit für die Umsetzung und den Aufbau neuer Strukturen vor Ort. Für 
die Fachkräfte bedeutet es, dass sie ihr Wissen und ihre Expertise um Themen in Hinblick auf den Unterstützungsbedarf von Kindern, 
Jugendlichen und Familien mit Behinderung erweitern und ihre Netzwerke sowie Kooperationen insbesondere auf die Systeme der 
Sozial- und Behindertenhilfe ausweiten. Es ist darüber nachzudenken und zu planen, wie die Kinder- und Jugendhilfe ihre zukünftigen 
Teams zusammenstellen muss, um inklusiv handeln zu können. Die ersten Ansätze dafür zeichnen sich im Zusammenhang mit dem 
Aufbau des sog. Verfahrenslotsen nach § 10b SGB VIII ab.

Nun ist die Begleitung und Vorbereitung der Umsetzung des KJSG nicht die einzige Herausforderung des Jugendhilfealltags. Die 
Kolleg*innen sowohl von den freien als auch öffentlichen Trägern berichten über Überlastungstendenzen des Systems, die vor allem 
durch den Fachkräftemangel, hohe Krankenstände, Folgen der Corona-Pandemie und des Krieges in der Ukraine verstärkt werden. Diese 
Berichte nehmen wir sehr ernst. In den AFET-Gremien und gemeinsam mit unseren Mitgliedern diskutieren wir über die Frage, wie 
lange die Standards der Kinder- und Jugendhilfe im Lichte der gegenwärtigen Entwicklungen noch aufrechterhalten werden können. 

Mit Blick auf das Hilfesystem aber vor allem auf die Adressat*innen, deren Belange und Rechte im Alltag der Erziehungshilfen ei-
nen Schwerpunkt des Ihnen vorliegenden Heftes bilden, brauchen wir kurz- und langfristig gute Lösungen, die wir nur stufenweise 
gemeinsam erarbeiten können. 

Lassen Sie uns das neue Jahr dafür nutzen! Wir laden Sie herzlich ein, sich an unseren Diskussionen über die aktuellen Fragen der 
Kinder- und Jugendhilfe und an Dialogformaten zur Begleitung der Umsetzung des KJSG aktiv zu beteiligen.
Wir wünschen Ihnen, dass die Arbeit und die Praxis der Kinder- und Jugendhilfe im Jahr 2023 herausfordernd bleiben, aber auf 
keinen Fall dauerüberfordert sein werden.

Ihre

Foto: Axel Herzig - Fotografie
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